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Informationen der Gemeinde zum Corona-Virus 

+ Corona-Virus + Corona-Virus + Corona-Virus + Corona-Virus +

Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel hat ab 
sofort ein Bürgertelefon unter der Nummer 
038425 4281-33 geschaltet.
Wir bitten davon abzusehen, Fragen zur aktu­
ellen Lage an die anderen Mitarbeiter zu rich­
ten. Erreichbar ist das Bürgertelefon:

 ■Montag bis Mittwoch:  
08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und  
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
 ■ donnerstags von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 ■ und freitags von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Ebenfalls hat der Landkreis Nordwestmeck-
lenburg ein Bürgertelefon unter der Nummer 
03841 3040 3000 geschaltet.

Jahreshauptversammlung ist Höhepunkt für Feuerwehr
Die Jahreshauptversammlung ist für die Feuer­
wehren des Landes der wichtigste Höhepunkt 
des Jahres. Alle Kameraden tragen stolz ihre 
Uniform und zeigen somit, was sie verbindet. 
Auch bei der Poeler Feuerwehr ist das ein be­
sonderes Ereignis. Am 6. März 2020 lud die 
Feuerwehr der Insel viele Gäste, Freunde, Un­
terstützer und befreundete Wehren, darunter die 
Bürgermeisterin Gabriele Richter, den ehemali­
gen Bürgermeister Waag, Bäckermeister Gün­
ter Thommasek, um nur einige zu nennen, ein. 
An diesem Abend wurde Rechenschaft über die 
Arbeit der Einsatzabteilung und der Jugend­
feuerwehr abgelegt. Die Redner Bodo Köpnick 
und Jan Stein sprachen über die Statistik, die 
Vielfältigkeit der Arbeit, der Einsätze und über 
die Probleme, die es in den Abteilungen gibt. 
Beide Reden, die unabhängig voneinander ver­
fasst wurden, beinhalteten jedoch als das größte 
Problem den Nachwuchs und die Mitglieder­
gewinnung für die Einsatzgruppe. 
An dieser Stelle ein Aufruf an alle Leser: Die 
Feuerwehr braucht helfende Hände und je-
der kann helfen. Schaut mal bei den Kame-
raden rein.
Bei der Einsatzabteilung ist ein weiteres Pro­
blem die Tageseinsatzbereitschaft. „Auf der 
Insel haben wir noch großes Glück“, so Wehr­
führer Bodo Köpnick, „weil Kameraden beim 

Bauhof und in Unternehmen auf der Insel be­
schäftigt sind“. Somit sind wir für den Ein­
satz noch gut gerüstet. Es wurden alle Kame­
radinnen und Kameraden noch einmal darauf 
eingeschworen, die Wichtigkeit der Dienste zu 
erkennen und an ihnen teilzunehmen. 
Die Brandschutzbedarfsplanung ist auch eine 

Sache, die den Kameraden auf den Nägeln 
brennt. Hier ist noch nichts entschieden und der 
Kreis und das Land brauchen noch Zeit, um alles 
zu bearbeiten. 
Bei der Jugendfeuerwehr ist die Mitgliederzahl 
nicht das Problem, betonte der Jugendwart. Die 
neu strukturierte und eröffnete Kinderfeuerwehr 

Aktuelle Informationen finden Sie auch auf 
unserer Internetseite (www.ostseebad­insel­
poel.de/Corona.html) sowie in den Schau­
kästen der Gemeinde. Wir halten Sie auf dem 
Laufenden!

Mit freundlichen Grüßen
Gabriele Richter, Bürgermeisterin

MV-Hilfspaket „Coronahilfe“: s. S. 6
Wenn Sie Hilfe beim Einkaufen oder Hilfe 
im alltäglichen Leben aufgrund der derzeiti­
gen Notlage benötigen, können Sie sich gerne 
im Mehrgenerationenhaus (Tel.: 42617) oder 
in der Gemeindeverwaltung melden.
Hinweis: Lieferservice verschiedener Gerich­
te durch die Gaststätte „Zur Insel“ (s. S. 12)

Liebe  
Poelerinnen 
und Poeler,

ich möchte Ihnen in 
dieser außergewöhn­
lichen Situation mei­
nen allerherzlichsten 
Dank aussprechen. 
Trotz der widrigen 
Umstände behalten 
Sie weiterhin Ihre 
Geduld, seien Sie tapfer, unterstützen Sie 
sich einander und schenken Sie anderen ein 
Lächeln beim Vorbeigehen oder ­fahren! 
Ich wünsche mir und uns, dass diese der­
zeitige Corona­ Lage schnell vorübergeht 
und Sie alle weiterhin schön gesund bleiben!

Ihre Gabriele Richter, Bürgermeisterin

Bei der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr am 6. März 2020

Fortsetzung Seite 2
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Gemeinde Ostseebad Insel Poel
– Verwaltungsbericht der Bürgermeisterin –

P

 ■ Stand Breitbandausbau

Die Tiefbauarbeiten für die Schaffung einer di­
gitalen Infrastruktur sind im vollen Gange. Die 
Gesamtabarbeitung durch die Firma MEA be­
trägt zzt. etwa 30 Prozent. Das angestrebte Ziel, 
die Tiefbauarbeiten zum größten Teil Ostern 
2020 zu beenden, kann aus heutiger Sicht gehal­
ten werden. Nachfolgend bzw. parallel werden 
die Hausanschlüsse fertiggestellt.
Das Einblasen und Spleißen der Glasfasern und 
damit die Grundlage für die Inbetriebnahme des 
Netzes soll Ende 2020 erfolgen.

 ■ Trailerbahn Hafen Kirchdorf
In der 10. Kalenderwoche wurden die vorberei­
tenden Arbeiten beendet. Bis Mitte März werden 
die Stahlbau­ und Betonarbeiten durchgeführt 
und nach Aushärtung Anfang April mit einem 
Kran eingehängt und gesichert. Nach Beräu­
mung des Platzes wird die Fläche entsprechend 
gepflastert. Bei guter Wetterlage ist mit einer 
Fertigstellung im April zu rechnen.

 ■ Straßen-Erneuerung im  
Ortsteil Timmendorf

Die bauausführende Firma Straßen­ und Tiefbau 
Blum GmbH Neukloster liegt mit ihren Leistun­
gen im Rahmen des Bauzeitenplanes. Bis Ende 

2019 wurde der erste Bauabschnitt der Straße 
vom Bauanfang bis Einfahrt Halandhof ein­
schließlich Straßenbeleuchtung, Rad­ und Fuß­
weg fertiggestellt. 
Als Restarbeiten bleiben in diesem Bereich die 
Anbindungen der einmündenden Straßen und 
Wege. In diesem Zusammenhang wird auch der 
Bord des Abzweiges nach Seedorf nachgerich­
tet. Weiterhin werden entsprechend der Witte­
rung die Schächte gezogen und die Fugen herge­
stellt. Derzeit ist im mittleren Bauabschnitt das 
Straßenbett ausgekoffert und es erfolgt der ge­
plante Bodenaustausch einschließlich Geogitter. 
Weiterhin wurden im März die Frostschutz­ und 
Schottertragschicht eingebaut und die Bordstei­
ne für den Fußweg gesetzt. Die Arbeiten an den 
Versorgungsleitungen gehen planmäßig voran.

hatte einen unbeschreiblichen Start. 20 Kinder 
meldeten sich am ersten Tag an. Das hatte die 
freiwilligen Betreuer völlig überrascht. Damit 
sind sie voll ausgelastet, sodass derzeit keine 
weiteren Kinder aufgenommen werden kön­
nen. Erste Übernahmen von der Kinder­ in die 
Jugendabteilung gab es schon und auch neue 
Mitglieder sind dazugekommen. Ein Problem 
sprach Jan Stein an: Die Dienste der Kinder und 
Jugendlichen müssen so gestaltet werden, dass 
diese dadurch das Interesse haben, den Weg 
„Feuerwehr“ weiterzugehen. Daran arbeiten 
hier auf der Insel alle Betreuer mit ganzer Kraft.
Den schönen Teil der Jahreshauptversammlung, 
die Ehrungen und Beförderungen, übernahmen 
Bürgermeisterin Gabriele Richter und Wehrfüh­
rer Bodo Köpnick. 

Geehrt wurden: 
 ■ für 40 Jahre Feuerwehrdienst 
H. Pudschun und G. Neubauer
 ■  für 30 Jahre Feuerwehrdienst  
A. Ewert, F. Ewert und H. Koch

 ■  für 25 Jahre Feuerwehrdienst  
D. Schicksnus 
 ■  für 20 Jahre Feuerwehrdienst C. Weise
 ■  Für 10 Jahre Feuerwehrdienst  
C. Meyer und H. Lange

Befördert wurden: 
 ■ zum Feuerwehrmann A. Ahlfänger,  
S. Waitschis, P. Jaffke und S. Siggel
 ■ zur Löschmeisterin C. Weise

 ■ zum Oberlöschmeister E. Prössel, S. Schulz 
und S. Suchau

Zum Ende nutzten viele der Gäste die Chance, 
um Gruß­ und Dankesworte zu übermitteln. Der 
Abend endete gemütlich mit vielen Gesprächen. 
Die Feuerwehr Kirchdorf/Insel Poel bedankt 
sich bei ihren Gästen, Unterstützern und Freun­
den.  Jan Stein, Jugendwart 

Feuerwehr Kirchdorf Insel PoelC. Weise  und E. Prössel

A. Ewert, F. Ewert und H. Koch H. Pudschun G. Neubauer

H. Lange und C. Meyer P. Jaffke, A. Ahlfänger und S. Waitschis

Stand: 9. März 2020 – Aufgrund der aktuellen Lage werden einzelne Maßnahmen voraussichtlich nicht wie geplant durchgeführt
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 ■ Spundwand Hafen Timmendorf

Das Holz für die Baumaßnahme wurde geliefert. 
Am 12.03.2020 fand die Bauanlaufberatung mit 
der Baufirma René Brüsewitz aus Neukloster 
und dem Planungsbüro b&o Ingenieure Bernd 
Opfermann aus Hamburg vor Ort statt. Die Bau­
zeit wird ca. zwei bis drei Wochen betragen.

 ■ Flutlichtanlage

Die Bauanlaufberatung zur Flutlichtanlage fand 
am 12.03.2020 statt. Die Fertigstellung ist Ende 
Mai 2020 geplant.

 ■ Neubau Hauptpumpwerk  
Kirchdorf

Der Zweckverband Wismar plant für die Ge­
meinde Ostseebad Insel Poel im Ortsteil Kirch­
dorf auf dem Gelände der alten Kläranlage den 
Bau eines neuen Abwasserhauptpumpwerkes.
Hintergrund für die Investition sind die in der 
Vergangenheit wiederholt aufgetretenen Stö­
rungen und Havarien, die außerhalb eines ge­
regelten Pumpwerkbetriebes liegen. Zur Auf­
rechterhaltung eines sicheren Pumpbetriebes 
sind derzeit zwei­ bis dreimalige Reinigungen 
des Pumpwerkes pro Monat erforderlich. Neben 
dem dadurch hohen Personaleinsatz durch den 
Zweckverband Wismar werden auch Leistungen 
durch einen externen Dienstleister (Saug­ und 
Spülwagen) erbracht und erzeugen jährlich hohe 
Kosten. 
Auch eine Sanierung des Speicherbeckens 
scheidet aufgrund der hohen Kosten aus. Bei 
Starkregenereignissen steht das Pumpwerk unter 
einer hohen hydraulischen Belastung, welche 
zum Rückstau führt. Ein Ausfall einer Pumpe zu 
diesem Zeitpunkt erhöht die Gefahr einer Über­
flutung des Geländes. 
Der Neubau dient somit der Wiederherstellung 

der Betriebssicherheit für das Abwasserhaupt­
pumpwerk in Kirchdorf, wobei das alte Pump­
werk nach Beendigung der Baumaßnahme als 
Havariepumpwerk erhalten bleibt.
Das Straßenbauamt Schwerin plant in den 
nächsten Jahren die Erneuerung der Ortsdurch­
fahrt im Bereich des Möwenweges. In diesem 
Zuge soll die Abwasserdruckrohrleitung in die 
Straße sowie die Schmutzwasserkanalisation 
im Bereich Pumpwerk neu geordnet werden. 
Aus diesem Grunde werden im Rahmen dieser 
Baumaßnahme die Druckrohr­ und Freigefälle­
leitung in Richtung Grundstücksgrenze (Torein­
fahrt) bis 1,0 m auf das Flurstück 270/10 verlegt.
Die Anbindung der neuen Druckrohrleitung an 
die vorhandene erfolgt im Bereich des Zaunes 
zum Inselmuseum Poel. Der Einbau eines Ab­
sperrschiebers für die Druckrohrleitung macht 
das Versetzen des Zaunes von ca. 1,5 m in nörd­
liche Richtung notwendig. Das Flurstück des 
Inselmuseums wird dabei nicht berührt. 
Aufgrund des extrem feuchteempfindlichen 
Baugrundes ist die Ausführung der Baumaß­
nahme für den Zeitraum Mai bis Dezember 
2020 geplant.

 ■ Wilde Müllablagerung in der 
ehemaligen Kleingartenanlage 
Möwenweg

Durch einen Hinweisgeber wurde die Gemeinde 
Ostseebad Insel Poel auf wilde Müllablagerun­
gen im Bereich der ehemaligen Kleingartenanla­
ge Möwenweg/Kirchdorf aufmerksam gemacht. 
Bei einer Kontrolle vor Ort wurde festgestellt, 
dass sich auf dem Gelände umweltgefährdende 
Stoffe, wie zum Beispiel Kraftstoffbehälter, Be­
hälter für Lacke und Farben, Behälter für Bau­
chemie sowie sonstiger Müll, auch Asbestfaser­
platten befinden. Das Ordnungsamt der Gemein­
de Ostseebad Insel Poel hat diesen Zustand dem 
Landkreis Nordwestmecklenburg als zuständige 
Behörde mitgeteilt. Durch die Abfallbehörde des 
Landkreises wird der Eigentümer der Fläche 
nun aufgefordert, den Müll vom Grundstück 
zu entfernen und sachgerecht zu entsorgen. Das 
Grundstück der ehemaligen Kleingartenanlage 
am Hafen/Möwenweg wird nach Angaben des 
Grundstücksverwalters in nächster Zeit vollstän­
dig beräumt. Hierzu fand eine Beratung mit dem 
Grundstücksverwalter, der Gemeinde Ostseebad 
Insel Poel und der Abfallbehörde des Landkrei­
ses Nordwestmecklenburg statt.
Zur vollständigen Beräumung zählen der Rück­
schnitt der Vegetation, die fachgerechte Entsor­
gung des Abfalls und der Abriss der Gebäude 
auf dem Grundstück. Nach der Beräumung der 
Fläche soll diese eingezäunt werden, um zukünf­
tige illegale Müllablagerung dort zu verhindern.

+++ Corona-Virus +++
Der wichtigste Schutz vor 
einer Infektion bleibt derzeit 
die Einhaltung der Hygiene-
maßnahmen. Dazu zählen:

 ■Niemanden anhusten oder anniesen, ohne 
Taschentuch nicht in die Hände, sondern 
die Ellenbeuge husten und niesen
 ■ Einmal­Taschentücher verwenden und 
diese sicher entsorgen
 ■Auf das Händeschütteln verzichten
 ■Vermeiden, sich selbst ins Gesicht zu 
fassen (also an Augen, Nase und Mund)
 ■ Intensive Raumlüftung
 ■Gründliches und häufiges Händewaschen 
mit Seife nach Personenkontakten, dem 
Benutzen von Sanitäranlagen oder dem 
Kontakt mit Objekten und Gegenstän­
den in der Öffentlichkeit sowie vor der 
Nahrungsaufnahme, natürlich besonders 
nach dem Kontakt mit möglicherweise 
Erkrankten
 ■ Zwei Meter Abstand zu anderen  
Menschen halten (mindestes 1,5 m)

 ■ Brandschutzbedarfsplanung

Anfang Februar fand eine zweite gemeinsame 
Beratung zwischen den Ämtern und Gemeinden, 
dem Landkreis Nordwestmecklenburg und dem 
Ingenieurbüro für Brandschutz Werner statt. Im 
Rahmen dieser Veranstaltungen konnten noch 
offene Punkte geklärt und ein gemeinsames Vor­
gehen der Ämter und Gemeinden im Landkreis 
bezüglich der Brandschutzbedarfsplanung erreicht 
werden. Der zweite Teil der Brandschutzbedarfs­
planung, welcher unter anderem ein Fahrzeug­
konzept enthält, soll der Gemeindeverwaltung in 
den nächsten Wochen durch das Ingenieurbüro 
übergeben werden. Im weiteren Verlauf wird die 
Gemeindevertretung die sogenannten „Schutz­
ziele“ definieren und festlegen. 

 ■ Personalveränderungen in der 
Gemeindeverwaltung

Unsere Mitarbeiterin im 
Sachgebiet Sekretariat 
Antje Haack wird nun 
bald in den Mutterschutz 
und in die Elternzeit ein­
treten. Vom 01.04.2020 
bis zum 30.06.2021 wird 
Luisa Blach die Vertre­
tung übernehmen. Durch 
Kündigung einer Mitar­
beiterin im Inselmuseum wird Cindy Jenderny 
ab dem 01.04.2020 befristet für vier Jahre stun­
denweise im Museum und in der Kurverwaltung 
beschäftigt sein.

Gabriele Richter, Bürgermeisterin
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Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostsee­
bad Insel Poel hat am 09.03.2020 den Entwurf 
der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 19 
„Bernsteinweg“ einschließlich der Begründung 
dazu gebilligt und zur öffentlichen Auslegung 
gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) be­
stimmt. Der Geltungsbereich des Bebauungs­
planes befindet sich mit einer Fläche von ca. 
0,68 ha im nordwestlichen Bereich der Ortsla­
ge Kaltenhof, westlich des Bernsteinweges. Die 
Abgrenzung des Geltungsbereiches kann dem 
beigefügten Übersichtsplan entnommen werden.
Das Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 19 besteht im Wesentlichen in der Festset­
zung eines Sonstigen Sondergebietes gemäß 
§ 11 Baunutzungsverordnung (BauNVO) mit 
der Zweckbestimmung „Dauer­ und Ferienwoh­
nen“. Mit dieser Gebietsfestsetzung soll erreicht 
werden, dass nach Eintritt der Rechtskraft des 
Bebauungsplanes das Dauerwohnen sowie das 
ferienmäßige Wohnen planungsrechtlich zuläs­
sig sind. 
Hierzu erfolgt eine Binnendifferenzierung inner­
halb des Sonstigen Sondergebietes. Es werden 
zwei unterschiedliche Bereiche definiert, in de­
nen entweder ausschließlich das Dauerwohnen 
zulässig ist oder das gleichberechtigte Neben­
einander von Dauerwohnen und ferienmäßigem 
Wohnen. Damit sollen die Voraussetzungen für 
die Ergänzung und Arrondierung der Siedlungs­
fläche im nordwestlichen Bereich der Ortslage 
Kaltenhof geschaffen werden, die bereits heute 
wesentlich vom Nebeneinander dieser unter­
schiedlichen Formen des Wohnens geprägt wird. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 19, die 
dazugehörige Begründung einschließlich Um­
weltbericht sowie die wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnah­
men liegen in der Zeit vom 08.04.2020 bis zum 
11.05.2020 während der allgemeinen Öffnungs­
zeiten in der Verwaltung der Gemeinde Ostsee­
bad Insel Poel, Bauamt, Gemeinde­Zentrum 13, 
23999 Insel Poel OT Kirchdorf, zu jedermanns 
Einsicht öffentlich aus. Die Unterlagen sind im 
o. g. Zeitraum auch auf der Internetseite der Ge­
meinde Ostseebad Insel Poel verfügbar.
Aufgrund der gesetzlichen Einschränkungen 
im Zusammenhang mit der Corona-Epidemie 
ist es zwingend erforderlich, vor Einsichtnah-
me in die ausgelegten Planunterlagen telefo-
nisch einen Termin mit der Gemeindeverwal-
tung zu vereinbaren. Die Gemeindeverwal-
tung erreichen Sie während der Dienstzeiten 
unter den Telefonnummern 038425-4281-0, 
-16 und -24. Die Einsichtnahme ohne vorhe-
rige Terminvereinbarung ist nicht möglich. 
Sofern sich die gesetzliche Ausgangsbeschrän-
kung im Zeitraum der öffentlichen Auslegung 
verändern sollte und die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen nicht mehr möglich ist, wird 
der Zeitraum der öffentlichen Auslegung ver-
längert oder die Auslegung insgesamt wieder-
holt.
Während der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB können von jedermann Stel­
lungnahmen zum Entwurf schriftlich oder zur 
Niederschrift abgegeben werden. Die Gemeinde 
weist darauf hin, dass nicht fristgerecht abgegebe­
ne Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.

Des Weiteren gibt die Gemeinde bekannt, dass 
folgende Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind:
1. Umweltbericht mit artenschutzrecht-
licher Potenzialabschätzung als Bestand-
teil der Begründung, Bearbeitungsstand 
09.03.2020
Im Rahmen des Umweltberichtes erfolgte eine 
vollständige Betrachtung und Bewertung der 
Schutzgüter Mensch; Tiere, Pflanzen sowie 
biologische Vielfalt; Boden; Wasser; Fläche; 
Luft und Klima; Kulturelles Erbe und sonstige 
Sachgüter sowie des Schutzgutes Landschaft. 
Des Weiteren erfolgte eine Darstellung der 
relevanten Schutzgebiete und Schutzobjekte. 
Außerdem werden Aussagen zur Eingriffs­ und 
Ausgleichsbilanzierung getroffen. Zur Beach­
tung der artenschutzrechtlichen Belange wurde 
eine Potenzialabschätzung erarbeitet. Nachfol­
gend sind die beachtenswerten Schutzgüter und 
weitere umweltrelevante Aspekte aufgeführt. 
Für die Schutzgüter Mensch, Pflanzen (ausge­
nommen geschützte Bäume), Biologische Viel­
falt, Fläche, Luft und Klima sowie Kulturelles 
Erbe und sonstige Sachgüter erfolgt keine detail­
lierte Aufführung, da sich durch den Bebauungs­
plan Nr. 19 keine nachhaltigen und erheblichen 
Beeinträchtigungen ergeben. 

 ■ Schutzgebiete
Auf der Insel Poel bestehen umfangreiche Na­
tura­2000­Schutzgebietsausweisungen. Daher 
wurden im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 
19 Auswirkungen auf diese Schutzgebiete unter­
sucht. Aufgrund des Abstandes zwischen Plan­
gebiet und den Natura­2000­Gebieten wurde für 
das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung 
(GGB) „Wismarbucht“ und das Europäische 
Vogelschutzgebiet (SPA) „Wismarbucht und 
Salzhaff“ eine Vorprüfung durchgeführt. Die 
Untersuchung kommt dabei zu dem Ergebnis, 
dass durch den Bebauungsplan Nr. 19 nach­
haltige und erhebliche Beeinträchtigungen der 
Schutz­ und Erhaltungsziele der oben genannten 
Schutzgebiete ausgeschlossen werden können.

 ■Geschützte Bäume
Innerhalb des Plangebietes ist geschützter 
Baumbestand sowohl nach Landesrecht (Na­
turschutzausführungsgesetz (NatSchAG M­V) 
als auch nach kommunaler Baumschutzsatzung 
vorhanden. Im Zusammenhang mit der geplan­
ten Arrondierung sind die Laubbäume (Eichen) 
nicht sinnvoll zu erhalten und entsprechende 
Ausnahmeanträge zu stellen. Eine Ausnahme­
genehmigung für die Fällung der Hybrid­Pap­
peln am Bernsteinweg wurde mit Schreiben vom 
03.12.2019 auf Grundlage des Gutachtens eines 
öffentlich bestellten und vereidigten Baumsach­
verständigen durch die Untere Naturschutzbe­
hörde des Landkreises Nordwestmecklenburg 
erteilt. Eine Fällung der Hybrid­Pappeln erfolgte 
unter Beachtung des nach § 39 BNatSchG ge­
nannten Zeitraumes Ende Februar 2020.

 ■ Schutzgut Tiere
Im Rahmen des Umweltberichtes wurde die Ar­
tenschutzrechtliche Betrachtung in Form einer 
Potenztialabschätzung vorgenommen. Nach 
Aussagen der Potenzialabschätzung kann das 
Eintreten von Verbotstatbeständen nach § 44 
BNatSchG ausgeschlossen werden. Gehölzro­
dungen sind außerhalb der Brutzeit von Vögeln 

(01.10 bis 01.03) durchzuführen. Da der Bebau­
ungsplan Nr. 19 im Wesentlichen Ackerflächen 
umfasst, die sich angrenzend an den Siedlungs­
bereich befinden, sind nur störungsunempfind­
liche Arten zu erwarten. 

 ■ Schutzgut Boden/Wasser
Die natürliche Bodenstruktur und stoffliche 
Zusammensetzung ist durch die derzeit intensiv 
ackerbaulich genutzte Fläche bereits verändert 
bzw. beeinträchtigt. Die maßgebliche Beein­
trächtigung für das Schutzgut Boden entsteht 
durch dauerhafte Bodenversiegelungen bzw. 
Überbauung und die damit verbundenen Ver­
änderungen des Wasserhaushaltes. Die zusätz­
lichen Beeinträchtigungen des Schutzgutes 
Boden werden im Rahmen der Eingriffs­ und 
Ausgleichsbilanzierung berücksichtigt. 

 ■ Eingriffs­ und Ausgleichsbilanzierung
Es wird der zusätzliche Versiegelungsanteil 
gemäß der festgesetzten Grundflächenzahlen 
berücksichtigt. Der naturschutzfachliche Aus­
gleich des durch den Bebauungsplan verursach­
ten Eingriffs wird durch eine anteilige Nutzung 
einer rund 10.500 m2 großen Aufforstungsfläche 
in der Ortslage Malchow erfolgen. Auf der bis­
lang landwirtschaftlich genutzten Fläche erfolgt 
die Anpflanzung von Wald durch natürliche 
Sukzession mit Initialpflanzung. Die dadurch 
erreichte ökologische Aufwertung wird bilan­
ziert und anschließend in ein Ökokonto umge­
wandelt. 
2. Landesplanerische Stellungnahme des 
Amtes für Raumordnung und Landespla-
nung Westmecklenburg vom 27.11.2019
Der Bebauungsplan Nr. 19 „Bernsteinweg“ 
der Gemeinde Ostseebad Insel Poel ist mit den 
Zielen und Grundsätzen der Raumordnung und 
Landesplanung vereinbar.
3. Stellungnahme des Landkreises Nord-
westmecklenburg vom 19.12.2019
Fachdienst Bauordnung und Umwelt:

 ■Untere Naturschutzbehörde (uNB)
Es werden Hinweise zum Baumschutz (gemäß 
§ 18 NatSchAG M­V), zur Ökokontoverord­
nung (gemäß § 9 Abs. 3 ÖkoKtoVO M­V) und 
Biotopschutz (gemäß § 20 NatSchAG M­V) 
gegeben.
Für die Hybrid­Pappeln am Bernsteinweg ist 
nach Vorlage des Gutachtens eines öffentlich 
bestellten und vereidigten Baumsachverstän­
digen eine Ausnahmegenehmigung zur Fällung 
seitens der uNB erteilt worden. Für die Fällung 
der Eichengruppen erfolgte bislang keine Aus­
nahmegenehmigung.
Es werden allgemein Hinweise zur Eingriffs­ 
und Ausgleichsbilanzierung gegeben sowie Hin­
weise und Verwendung zu heimischen, regio­
naltypischen und standortgerechten Baum­ und 
Pflanzenarten. Zudem fanden Hinweise zum 
Baumschutzkompensationserlasses M­V in der 
Stellungnahme Berücksichtigung.
In den Wirkzonen ist die Berücksichtigung der 
Biotope und der Biotoptypen ab einer Wertstufe 
3 darzustellen bzw. zu präzisieren.
In Bezug auf die Beachtung der Belange des 
Artenschutzes wird die Erarbeitung eines Ar­
tenschutzrechtlichen Fachbeitrages oder eine 
Potentialabschätzung gefordert. Dabei ist auf 
die möglichen Verbotstatbestände nach § 44 

Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad Insel Poel
Satzung über den Bebauungsplan Nr. 19 „Bernsteinweg“
hier: Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
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Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad Insel Poel
Betr.: Satzung über den Bebauungsplan Nr. 39 „Vorwerk West“ 
 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 Abs. 3 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ost­
seebad Insel Poel hat in ihrer Sitzung am 
09.03.2020 den Bebauungsplan Nr. 39 mit der 
Gebietsbezeichnung „Vorwerk West“, bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B) sowie den örtlichen Bauvorschriften, 
als Satzung beschlossen.
Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 10 
Abs. 3 BauGB bekannt gemacht.
Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 39 tritt 
am Erscheinungstag dieser Bekanntmachung in 
Kraft. Jedermann kann die Satzung, die dazu­
gehörige Begründung sowie die der Satzung zu­
grunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verord­
nungen und DIN­Normen) ab diesem Tage in der 
Gemeindeverwaltung der Gemeinde Ostseebad 
Insel Poel, Gemeinde­Zentrum 13, 23999 Insel 
Poel OT Kirchdorf, während der allgemeinen 
Öffnungszeiten einsehen und Auskunft über 
den Inhalt verlangen. Sofern in der Zeit der 
aktuell angeordneten Bewegungseinschrän-
kungen Einsicht genommen werden möchte, 
ist eine vorherige telefonische Anmeldung in 
der Gemeindeverwaltung erforderlich. Zu­
sätzlich sind die Satzung und diese Bekanntma­
chung unter http://www.ostseebad­insel­poel.de/
satzungen.html einsehbar.
Unbeachtlich werden:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 

BauGB beachtliche Verletzung der dort be­
zeichneten Verfahrens­ und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif­
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die­
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind (§ 215 BauGB). Auf die Vorschrif­
ten des § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe 
in eine bisher zulässige Nutzung durch den Be­
bauungsplan und über das Erlöschen von Ent­
schädigungsansprüchen wird hingewiesen. 
Etwaige Verstöße gegen Verfahrens­ und Form­
vorschriften der Gemeindeordnung der Kommu­
nalverfassung für das Land Mecklenburg­Vor­
pommern (KV M­V) oder von aufgrund der KV 
M­V erlassenen Verfahrensvorschriften beim 
Zustandekommen der Satzung über den Bebau­
ungsplan Nr. 39 sind nach § 5 Abs. 5 KV M­V 
in dem dort bezeichneten Umfang unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich unter Bezeichnung der 
verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der 

sich die Verletzung ergeben soll, innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung gegenüber 
der Gemeinde Ostseebad Insel Poel geltend ge­
macht worden sind.
Ostseebad Insel Poel, den 01.04.2020

Gabriele Richter, Bürgermeisterin

Anlage: Übersichtsplan

Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
einzugehen. Es wird auf die Notwendigkeit der 
Durchführung von FFH­Verträglichkeitsnach­
weisen für das Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung und das Europäische Vogelschutz­
gebiet hingewiesen. Entsprechende Unterlagen 
wurden bereits mit dem Vorentwurf vorgelegt.

 ■Untere Wasserbehörde
Entsprechend der Versickerungssatzung der Ge­
meinde Ostseebad Insel Poel werden Hinweise 
zur Beseitigung des Niederschlagswassers in­
nerhalb des Plangebietes gegeben. Es werden 
weiterhin Aussagen zum Gewässerschutz ge­
troffen.

4. Stellungnahme des Staatlichen Amtes für 
Landwirtschaft und Umwelt Westmecklen-
burg (StALU WM) vom 18.12.2019
Das StALU WM teilt mit, dass es zum Entzug 
von landwirtschaftlich genutzten Flächen in 
Höhe von ca. 0,68 ha kommt. Der Kompensa­
tionsbedarf wird auf der Fläche des Plangebietes 
und durch Zukauf von Ökopunkten ausgegli­
chen. Das StALU WM äußert keine weiteren 
Bedenken und Anregungen zum Thema Land­
wirtschaft. 
Das StALU WM teilt weiter mit, dass sich das 
Plangebiet im Bereich des Bodenordnungsver­
fahrens der Insel Poel befindet. Bedenken wer­
den aber nicht geäußert.
Des Weiteren wird durch das StALU WM auf 
den Bestandsschutz einer nach BImSchG geneh­
migten oder angezeigten Anlage zur Lagerung/
Behandlung nicht gefährlicher Abfälle im Plan­
gebiet bzw. in seiner immissionsschutzrelevan­
ten Umgebung hingewiesen.

5. Staatliches Amt für Landwirtschaft und 
Umwelt Westmecklenburg (StALU WM) 
vom 27.01.2020; Naturschutz, Wasser und 
Boden
Das StALU WM teilt mit, dass die mit dem Vor­
entwurf vorgelegte FFH­Vorprüfung für das SPA 
„Wismarbucht und Salzhaff“ und GGB „Wis­
marbucht“ inhaltlich zu ergänzen ist und in zwei 
separaten Prüfungen zu erfolgen hat. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Erhaltungs­
ziele für die in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I 
der Vogelschutz­Richtlinie aufgeführten Vogel­
arten in der Vorprüfung nicht benannt sind. Auch 
wurde im Rahmen der Managementplanung nicht 
auf die Konkretisierung der Erhaltungsziele ge­
mäß § 9 der Natura 2000­LVO M­V eingegangen.
Für die Vorprüfung ist der Auszug aus der Maß­
nahmenkarte für das EU­Vogelschutzgebiet um 
den Strandbereich östlich vom Schwarzen Busch 
zu erweitern, da dieser als Brut­ und Rasthabi­
tat von verschiedenen Vogelarten genutzt wird. 
Ebenfalls sind die angrenzend zum Plangebiet 
vorhandenen Ackerflächen als Nahrungshabitat 
zu berücksichtigen. Der Auszug der Maßnah­
menkarte für das GGB ist zu ergänzen.
Es ist ein Nachweis zu erbringen, dass durch 
die Zunahme der Touristen, insbesondere deren 
Nutzerverhalten, die aktuellen Strandkapazitäten 
ausreichen und ein Ausweichen in die weniger 
erschlossenen, sensibleren Strandbereiche aus­
geschlossen werden kann. Dazu sind aktuelle 
Zahlen zur touristischen Nutzung vorzulegen.
Das StALU WM teilt mit, dass kein Gewässer 1. 
Ordnung gemäß § 48 Abs. 1 des Landeswasser­
gesetzes und auch keine wasserwirtschaftlichen 
Anlagen von der Planung berührt werden.

6. Wasser- und Bodenverband Wallen stein-
graben-Küste vom 29.11.2019
Im Bereich des Bebauungsplanes sind keine An­
lagen des Verbandes vorhanden. Auf das Gewäs­
ser Nr. 11:0:P/31 nördlich des Plangebietes wird 
hingewiesen.

Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet ein­
sehbar unter www.ostseebad­insel­poel.de.
Ostseebad Insel Poel, den  01.04.2020

Gabriele Richter, Bürgermeisterin

Anlage: Übersichtsplan
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Bekanntmachung Rechtsetzungsverfahren zur  
„Verordnung über Naturdenkmale im Landkreis Nordwestmecklen-
burg“ (Naturdenkmalverordnung)

Hier:  öffentliche Auslegung des Verordnungsentwurfes für die amtsfreie 
Gemeinde Ostseebad Insel Poel

Die Landrätin des Landkreises Nordwest­
mecklenburg als untere Naturschutzbehörde 
beabsichtigt nach Abwägung eingehender An­
regungen und Bedenken, die „Verordnung über 
Naturdenkmale im Landkreis Nordwestmeck­
lenburg“ zu erlassen.
Für die Naturdenkmale des Landkreises gelten 
derzeit noch die Festsetzungen von 1935 bzw. 
von 1970. Die verschiedenen Regelungen zu den 
Naturdenkmalen sollen durch die neue Verord­
nung eindeutig reguliert und in geltendes Recht 
überführt werden. 
Die Naturdenkmale wurden in der Örtlichkeit 
anhand bestimmter Kriterien überprüft. Natur­
denkmale, die die Maßgaben erfüllen, werden 
mit der Verordnung neu festgesetzt. Für Natur­
denkmale, die nicht mehr vorhanden sind oder 
die die Kriterien nicht erfüllen, wird der Schutz­
status aufgehoben. 
Gemäß § 15 Absatz 2 Naturschutzausführungs­
gesetz M­V ist der Entwurf der Rechtsverord­
nung mit den dazugehörenden Karten für die 
Dauer eines Monats öffentlich auszulegen.

Die genannten Unterlagen liegen in der Zeit 
vom 09. April 2020 bis 11. Mai 2020 

in der Gemeinde Ostseebad Insel Poel, Gemein­
de­Zentrum 13, 23999 Insel Poel OT Kirchdorf 
während der allgemeinen Öffnungszeiten
dienstags 8.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
donnerstags 8.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr
freitags     8.00 – 12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Sofern 
in der Zeit der aktuell angeordneten Bewe-
gungseinschränkungen Einsicht genommen 
werden möchte, ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung in der Gemeindeverwaltung 
erforderlich. 
Während der genannten Auslegungszeit und bis 
zu zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungszeit 
können bei der Gemeindeverwaltung Ostseebad 
Insel Poel oder bei der unteren Naturschutzbe­
hörde des Landkreises Nordwestmecklenburg 
von jedermann Bedenken oder Anregungen vor­
gebracht werden.

Gabriele Richter, Bürgermeisterin
Insel Poel, den 01.04.2020

Notdienste und Notrufe 
für Poeler und Gäste

Arztpraxis Gebser, Poel 038425 20271
Arztpraxis Aepinus-Weyer, Poel 038425 20263
Ärztliche Bereitschaft LK 0385 50000 
Mo.-Do. ab 19 Uhr, Fr. von 16 Uhr bis Mo. 7 Uhr
Elektro Frenkel 038425 42873
Feuerwehr 112
Frauennotruf 03841 283627
Heizung/ – Fa. Sören Hoffmann 0172 3220211
Sanitär: – Köpnick & Trost 038425 42466
 – Olaf Broska  038425 42519
Hilfetelefon Gewalt  
gegen Frauen 08000 116 016
Insel-Apotheke 038425 4040
Kinder-/Jugend-Notruf 03841 282079
Notaufnahme Klinikum 03841 330
Polizei  – Notruf 110
 – Insel Poel 038425 20374
 – Wismar 03841 2030
Post Kirchdorf 038425 20295 
Es können hier keine Bankgeschäfte getätigt werden. 
Suchtkrankenhilfe 0152 53 60 06 03
Bereitschaftsdienst Wochenende,  
Nacht- und Notdienst
– Tierärztlicher Notdienst 03841 46100
– Wasserschutzpolizei 03841 25530
– Yachtservice, G. Müller 0172 6426293
– Zahnarztpraxis Oll, Poel 038425 20250
–  Zweckverband Wismar 0172 3223381

Neue Anschaffung in der Gemeindeverwaltung 
– na denn mal: „Hopp, hopp, hopp“

Um in Sachen Klimaschutz auch einen kleinen 
Beitrag zu leisten, kam die Gemeindeverwaltung 
in den vergangenen zwei Wochen auf die Idee, 
für ihre Außendienstkontrollfahrten auf der Insel 
Poel im Bereich öffentliche Sicherheit und Ord­
nung sowie Verkehrsüberwachung komplett auf 
Autos zu verzichten. 
Als die Bürgermeisterin der Gemeindeverwal­
tung Gabriele Richter dann auf der letzten Ar­
beitsberatung ihr Vorhaben detailliert schilderte, 
waren alle Gemeindemitarbeiter begeistert. 
Es ist nämlich geplant, zwei Pferde als Fortbe­
wegungsmittel auf der Insel anzuschaffen und 
dann gegen die Autos einzutauschen. 
Eifrig ging es um die Suche nach einem geeig­
neten Unterstellplatz für die Pferde. Dieser wur­
de aufgrund seiner günstigen Lage dann auch 
schnell gefunden. Ab April 2020 werden auf 
dem Gelände des Inselmuseums entsprechende 
Ställe durch die Bauhofsmitarbeiter errichtet.
Die derzeit zuständigen Kollegen im Fachbe­
reich Ordnung, Herr Lindner und Herr Boldt für 
den Bereich Verkehrsüberwachung, engagieren 

sich in ihrer Freizeit auch schon gegenwärtig mit 
der Absolvierung von Reitstunden. Dies beinhal­
tet auch die Pflege und Haltung von Pferden. 
Somit steht dem Arbeitseinsatz der Pferde ab 
Saisonbeginn wohl nichts mehr im Wege.
Weiterhin ist angedacht, jeweils eine Stute und 
einen Hengst zu halten, damit im kommenden 
Jahr dann mit möglichem Nachwuchs gerech­
net werden könnte. Gabriele Richter zeigt sich 
zuversichtlich, dass dann ein bis zwei Fohlen 
geboren werden. Dies ist unbedingt erforderlich, 
weil die Gemeinde, aufgrund der hohen Unter­
haltungskosten, als mögliche Einnahmequelle 
ein wöchentliches Ponyreiten für interessierte 
Kinder anbieten möchte. Die Absicherungen der 
Kosten wäre dann hoffentlich gewährleistet.
Sollten Sie auch Interesse haben, die Gemeinde­
verwaltung bei diesem Vorhaben zu unterstüt­
zen, sind wir für jedes weitere Hilfsangebot in 
jeglicher Form dankbar.
Gerne nehmen wir auch Vorschläge für die Na­
mensvergabe der beiden Pferde entgegen.Fo
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+++ Corona-Virus +++

MV schnürt Hilfspaket:  
1,1 Milliarden Euro für 
Wirtschaft
Soforthilfe für Kleinstunter-
nehmen und Soloselbstständige:

 ■Bis 9.000 € Einmalzahlung für 3 Monate 
bei 0 bis 5 Arbeitnehmer 

 ■Bis 15.000 € Einmalzahlung für 3 Monate 
bei 6 bis 10 Arbeitnehmer

Soforthilfe für  
Kleinunternehmen:

 ■ 11 bis 24 Arbeitnehmer: 25.000 €

 ■ 25 bis 49 Arbeitnehmer: 40.000 €

Investitionen in die 
Krankenversorgungs-
einrichtungen:

 ■ 60 Millionen Euro für die Finanzierung 
von Beatmungs geräten, Intensivbetten, 
Iso lationseinrichtungen und Schleusen

Antragstellung:
 ■ über das Landesförderinstitut  
Mecklenburg­Vorpommern

 ■Antragsformular für die Coronahilfe  
unter: www.lfi­mv.de
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Geburtstage  des Monats
GEBURTSTAGE / INFORMATIVES

Die Bürgermeisterin gratuliert allen J ubilaren und wünscht  
ihnen  Gesundheit, Wohlergehen und Geborgenheit  in unserem Gemeindewesen.

Allen hier nicht genannten Jubilaren möchte die Gemeinde Ostseebad Insel Poel ebenfalls herzliche Glückwünsche zu ihrem Ehrentag aussprechen 
und weiterhin beste Gesundheit sowie persönliches Wohlergehen wünschen.

04.04.  Frau Gundula Buchholz OT Kirchdorf zum 70. Geburtstag
10.04.  Herr Karl Siggel OT Kirchdorf zum 85. Geburtstag
12.04.  Frau Eva Zywietz OT Gollwitz zum 90. Geburtstag
23.04.  Frau Rita Heydel OT Timmendorf zum 70. Geburtstag
26.04.  Frau Helga Lahn OT Kirchdorf zum 80. Geburtstag
27.04. Frau Renate Muschalik OT Vorwerk zum 80. Geburtstag
30.04.  Frau Urda Kitzerow OT Kirchdorf zum 80. Geburtstag
30.04.  Frau Helga Saufklever OT Kirchdorf zum 70. Geburtstag

An alle  
Abteilungen  
des Poeler SV 

1923 e. V.

Die Jahreshauptversammlung des 
Poeler Sportvereins 1923 e. V. wird 
aufgrund der besonderen Situation auf 
unbekannte Zeit verschoben!
Der neue Termin wird 14 Tage vorher 
 bekanntgegeben. 
Sportliche Aktivitäten im Rahmen des Ver­
eins sind ebenfalls bis auf Widerruf nicht 
zentral und in nicht größeren Gruppen 
durchzuführen! Eigeninitiativen können 
jedoch nicht unterbunden werden.

Der Vorstand

Abholtermin der  
Wertstofftonne

APRIL 
16.04.2020 

(Donnerstag)

Was machen die Bauern da!?
Jetzt, wo die Sonne wieder höher am Himmel 
steht, werden wir Landwirte auf unseren Fel­
dern wieder häufiger anzutreffen sein. So sehen 
sie nicht nur Schlepper mit einer Drillmaschine 
oder Düngerstreuer, auch die Pflanzenschutz­
spritze wird wieder ihre Kreise ziehen. In der 
heutigen modernen Landwirtschaft werden mit 
einer Pflanzenschutzspritze nicht nur Pflanzen­
schutzmittel ausgebracht, häufig sind es Nähr­
stoffgaben (flüssiger Dünger), für die die Spritze 
eingesetzt wird. 
Pflanzen sind immer und überall gefräßigen 
Feinden ausgesetzt. Doch nicht nur Raupen, Kä­
fer, Larven, Viren oder Pilzerkrankungen bedeu­
ten eine Gefahr. Auch Unkräuter und Ungräser 
behindern vielfach das ungestörte Aufwachsen 
von Kulturpflanzen, da sie mit ihnen um Licht 
und Wasser konkurrieren. Durch den Einsatz von 
synthetischen und biologischen Mitteln können 
wir die Pflanzen schützen und (wenn viele an­
dere Faktoren auch mitspielen) zu einem guten 
Ertrag führen. Des Weiteren wird die Qualität 
des Ernteproduktes abgesichert, denn es kann 
durchaus möglich sein, dass die geerntete Ware 
Stoffwechselprodukte von Schimmelpilzen ent­
halten könnte. Diese sogenannten Mykotoxine 
(Gifte) sind für Mensch und Tier gefährlich. 
Die Pflanzenschutzmaßnahmen haben natürlich 
auch einen großen Anteil an der Wirtschaftlich­
keit der landwirtschaftlichen Betriebe. Im öko­
nomischen und ökologischen Sinne wird immer 
nur so viel wie nötig und so wenig wie möglich 
gespritzt, dieses gehört zur guten fachlichen Pra­
xis. Wir Landwirte leben mit und von der Natur, 
und so ist es unser ureigenes Interesse, mit der 
gesamten Natur schonend umzugehen. Sowohl 
chemische als auch biologische Pflanzenschutz­
mittel unterliegen in Europa strengen Gesetzen. 
Reguliert ist nicht nur die Zulassung der unter­
schiedlichen Komponenten jedes einzelnen 

Mittels, sondern auch die Ausbringung durch 
regelmäßig und umfangreich geschulte Land­
wirte. Eine Ausbringung darf nur unter be­
stimmten Bedingungen erfolgen, so gibt es z. B. 
Grenzwerte für Wind und Temperatur. Und weil 
Pflanzenschutzmittel meist auf Pflanzen zur Le­
bensmittelproduktion eingesetzt werden, hat der 
Gesetzgeber natürlich auch normiert, wie hoch 
die maximalen Rückstände sein dürfen, um et­
waige Gefahren für die Gesundheit von vorn­
herein auszuschließen. 
Der verantwortungsvolle und zielgerichtete 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist daher ein 
wichtiger Beitrag, um die ausreichende Versor­
gung der Bevölkerung mit hochwertigen Nah­
rungsmitteln sicherzustellen. 
Um es vielleicht einmal mit einfachen Worten zu 
erklären: „Pflanzenschutzmittel sind die Medi­
kamente und Düngemittel / Nährstoffe sind die 
Vitamine der Pflanzen“. 
Gerne sind wir bereit, bestehende oder auch 
im Laufe der Saison aufkommende Fragen am 
Telefon (038425 25­100) oder am Feldrand zu 
beantworten.

 Andreas Moll,  
Betriebsleiter Norddeutsche Pflanzenzucht 

Hans-Georg-Lembke KG,  
Saatzucht Malchow

„Es ist nicht wichtig, wie schnell du gehst, solange du nicht stehen bleibst.”  – Konfuzius –

Spruch des Monats
Wer mit sich selbst in Frieden  

leben will, muss sich so akzeptieren, 
wie er ist.

(Selma Lagerlöf)



Das Poeler InselblattDas Poeler InselblattSeite 8 | April 2020 INFORMATIVES

Insel Poel – über den Tellerrand hinausgeschaut
Zum neuen Jahre Glück und Heil, auf Weh 
und Wunden gute Salben …mit diesem klei­
nen Goethe­Gedicht eröffnete Dr. Dr. Waltrud 
Wamser­K. den Neujahrsempfang des Osteu­
ropainstituts in Butzbach/Frankfurt am Main. 
Der Direktor Dr. Petùr L. Krasznai, EMBA 

begrüßte die Teilnehmer aus nah und fern, aus 
den USA, der Slowakei, Ungarn und Russland 
sowie Dr. M. Rosbach aus Gießen, einen fun­
dierten China­ und Ostasien­Kenner, und zahl­
reiche Vertreter der Deutschen Bundeswehr 
und der Polizei. Vorträge zu Themen, wie Wirt­
schaft (Die neue Seidenstraße), Politik, Energie  
(E­Autos) und Kultur waren zu hören.
Ehrengast war Christel Mikat aus „Süd­Schwe­
den“ (Insel Poel), deren aufschlussreicher Multi­
Media­Vortrag mit dem von der Kurverwaltung 
zur Verfügung gestellten Informations­ und 
Bildmaterial die Schönheiten der Insel in ihrer 
ursprünglichen Natur erleben und fühlen ließen. 
Die in einigen Teilen Deutschlands, z. B. in Hes­
sen, wie dieseVeranstaltung zeigte, leider immer 
noch wenig bekannte Insel, kommt ohne Betten­
burgen, Industrie und Hochhäuser aus.
Wie die Hörer erfuhren, sind die Bewohner 
sehr daran interessiert, dieses kleine Paradies 
in seiner bestehenden Form für sich und die 
Urlauber zu erhalten: die Ruhe, die Natur mit Christel Mikat und Dr. Petùr L. Krasznai

Poeler Musical war ein riesen Erfolg!
Wie groß tatsächlich die Sehnsucht nach einem 
Musical auf der Insel Poel war, konnte man beim 
diesjährigen Fasching des Poeler Faschingsclubs 
unter dem Motto „Fischköpp – Das Musical“ 
erleben. Bereits im Vorfeld waren für beide Ver­
anstaltungstage die Karten ausverkauft, sodass 
keine mehr an der Abendkasse zu ergattern wa­
ren. Für viele Besucher hat sich nun herauskris­
tallisiert, dass man als Mitglied kein leichtes Le­
ben hat – ständig muss man „saufen“, die Proben 
vorzeitig verlassen und sich dann auch noch den 
Gesang der Chefin antun: „Nants ingonyama ba­
githi baba“! Aber ehrlich gesagt, hat sie das doch 
ganz toll hinbekommen. Und als alle Akteure zu 
Beginn mit der Musik „Der ewige Kreis“ mit 
Knicklichtern einmarschierten und Sandra einen 
auf uns zugeschnittenen Songtext sang, war das 
schon ein Gänsehautmoment! 
„Um den Faschingsclub dreht sich unser Leben, 
dem Gesetz dieser Zeit sind wir geweiht!
Wir sind alle Teil dieses Faschingsfiebers und 
unser Leben nennt sich Fischköpp ahoi!“
Wie immer begannen unsere Omas das Pro­
gramm und mussten zu ihrem Entsetzen eine 
Schnapsleiche entdecken. Das durfte aber die 
Chefetage nicht mitbekommen, denn diese 
wollten sich ihren wohlverdienten Sonntag nach 
dem Faschingsfieber auf der Couch nicht ent­
gehen lassen. Und so ließen Sie, mit reichlich 
Rotwein, das vergangene Jahr Revue passieren, 
wie wieder eins zum anderen gekommen ist. 
Unsere erste offizielle Sitzung am 11.11. wurde 
originalgetreu wiedergegeben. Und zum Glück 
können wir auf unseren Nachwuchs zählen, 
die die Erwachsenen von geplanten Reisen ab­
hielten und dafür sorgten, den Fasching nicht 
ausfallen zu lassen. Dafür gab es wieder die 
üblichen Diskussionen, wer die Hauptrollen 
spielen darf, wer „Titten“ gesponsert bekommt 
und mit welchem Bein beim Tanzen nun an­
gefangen wird und wo überhaupt rechts ist…!? 

So sind wieder knapp zwei Stunden amüsantes 
Bühnenprogramm entstanden, wofür wir auch 
Lob von den Anwesenden bekommen haben. 
Rundherum war es also wieder ein gelungenes 
Faschingswochenende, bei dem jede/r auf sei­
ne Kosten gekommen sein sollte. DJ Eddy hat 
keine Mühen gescheut, dem Publikum mit sei­
ner Musikauswahl einzuheizen, sodass auch in 
der Hinsicht jede/r sein „Fett weg“ bekommen 
haben sollte. Apropos „Fett weg“: Dank groß­
zügiger Sponsoren konnte der Faschingsclub 

einen niegelnagelneuen Teppich für die gesamte 
Halle anschaffen und steigerte so das gemüt­
liche Ambiente, welches die Besucher positiv 
gewertet haben. Deshalb an dieser Stelle einen 
riesengroßen Dank an alle, die uns unterstützt 
haben, in welcher Form auch immer: Wiebke 
Treu, Robert Sellschopp, Heiko Schröder, René 
Podlech, Hannes Gilles, Pizza Poel & Team und 
nicht zu vergessen unsere Fans, die uns jedes 
Jahr wieder die Treue halten!

Poeler Faschingsclub

den weiten Salzwiesen, der zerklüfteten Steil­
küsten und dem weißen Sand, den Fahrradwege, 
dem Blick vom Kieckelberg über die Kirchsee 
nach Wismar… 
Krasznais Verbindungen zu Poel gehen, wie der 
Wimpel auf dem Foto zeigt, auf die 70er­Jahre 
zurück, als er mit Peter Bruhn aus Fährdorf von 
einer motorsportlichen Veranstaltung zur nächs­
ten in ganz Europa unterwegs war. Der Sitzungs­
saal des Osteuropainstituts in Butzbach ist auch 
mit einem Ehrenpreis „MC Tourist/Insel Poel“ 
für die weiteste Anfahrt von Budapest nach Poel 
dekoriert. Anlass dafür war die europäische Spit­
zenveranstaltung 1988 zur 825­Jahr­Feier der 
Insel. Christel Mikat, geb. Langhoff, aus Kirch­
dorf hatte ihre bis heute und weiterhin bestehen­
de Freundschaft mit Petùr vor etwa 52 Jahren 
mit einem lebhaften Briefwechsel begonnen. 
Krasznai, der als Funktionär des Internationalen 
Motorsportverbandes/FIM die ganze Welt mehr­
fach bereist hat, kennt keinen Ort, der für eine 
Atempause besser geeignet wäre, als Poel.
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Veranstaltungsplan 
Poeler Leben e. V. 

April 2020
Aufgrund der aktuellen Situation 
und der Empfehlungen für öf-
fentliche Einrichtungen bleibt der 
Verein Poeler Leben für Veranstal-
tungen jeglicher Art vorsorglich bis 
19.04.2020 geschlossen.

20.04. 13.30 Uhr Kaffee­ und Spiele­
nachmittag

 14.00 Uhr Rommé
21.04. 10.00 Uhr Frauenforum
 14­16 Uhr Fahrradwerkstatt
 14.30 Uhr Dienstagsfrauen
 16.30 Uhr Chorprobe
22.04. 10.00 Uhr Klöppeln
 14.00 Uhr Skat
23.04. 14.00 Uhr Nordic Walking
 14.00 Uhr Handarbeit
 15.00 Uhr Seniorensport
27.04. 13.30 Uhr Kaffee­und Spiele­

nachmittag
 14.00 Uhr Rommé
28.04.   9.30 Uhr Töpfern
 14.00 Uhr Gedächtnistraining
 14­16 Uhr Fahrradwerkstatt
 14.30 Uhr Dienstagsfrauen
 17.30/
 19.00 Uhr Chorprobe/ 

Auftritt Ostseeklinik
 17.30 Uhr Töpfern
29.04. 10.00 Uhr Klöppeln
 14.00 Uhr Skat
30.04. 14.00 Uhr Nordic Walking
 14.00 Uhr Handarbeit
 15.00 Uhr Seniorensport
 16.00 Uhr Töpfern

Weiteres oder Änderungen unter 
www.poeler­leben­mgh.de

Wir gratulieren allen  
 Mitgliedern, die in diesem  
Monat Geburtstag haben,  
und wünschen weiterhin  

Gesundheit und  
Wohlergehen.

Der Vorstand Poeler Leben e. V. 

Unser Trachtenchor hat 
Zuwachs bekommen

Der Verein Poeler Leben e.V. freut sich über fünf 
neue Chormitglieder – mit den neuen kräftigen 
Stimmen können wir die Tradition weiter pfle­
gen und unsere Insel gut präsentieren.

vorn von li: Maria Hämmerling, Jutta Schulte
hinten von li: Rosemarie Liermann,  
Heike Buchholz und Wiebke Treu

Ganzheitliches  
Gedächtnistraining

Das Mehrgenerationenhaus Insel Poel bietet in 
der Zeit vom 28. April bis 30. Juni 2020 erst­
malig ein ganzheitliches Gedächtnistraining als 
festen Kurs an. Der Kurs wird von einer zerti­
fizierten Gedächtnistrainerin des DRK Kreisver­
bandes NWM e. V. – Familienbildungsstätte – 
geleitet. Der angebotene Kurs umfasst zehn Ver­
anstaltungen zu je ca. 90 min. immer dienstags 
14.00 bis 15.30 Uhr in den Räumen des Vereins 
Poeler Leben e. V., Möwenweg 2, 23999 Insel 
Poel OT Kirchdorf. Der Kostenbeitrag beträgt 
pro Teilnehmer 25,­ Euro für den kompletten 
Kurs. Die Teilnehmerzahl ist auf zehn Personen 
beschränkt. Verbindliche Anmeldung mit Vor­
auskasse bis 21. April 2020 im Mehrgeneratio­
nenhaus – Verein Poeler Leben e. V. – bei Frau 
Nolte. Dieser Kurs konnte nur mit finanzieller 
Unterstützung der Deutschen Bahn Stiftung im 
Projekt Ehrensache in dieser Form angeboten 
werden.  F. Nolte

Fahrradwerkstatt des MGH  
ist wieder aktiv

Die Fahrradwerkstatt in der Wismarschen Stra­
ße/Kirchdorf ist voraussichtlich ab 20.04.2020 
jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr wieder 
geöffnet.  F. Nolte 

Frauentagsfeier auf der Insel Poel
Eine schöne Tradition ist auf der Insel Poel die 
alljährliche Frauentagsfeier. So trafen sich auch 
am Sonntag, dem 8. März 2020, etwa 60 Poe­
lerinnen und „Auswärtige“ im „Benson’s“, um 
bei Kaffee und Kuchen ihren Ehrentag gemein­
sam zu begehen. Leider hatte kurzfristig der 
gebuchte Musiker aus gesundheitlichen Grün­
den absagen müssen, sodass sein Sohn diese 
Funktion übernahm und der Generationssprung 
sehr deutlich wurde. Erst gegen Ende der Ver­
anstaltung wurden Lieder gespielt, bei denen die 
Teilnehmerinnen gut tanzen und sich amüsieren 
konnten. Martina Tegtmeier, Mitglied des Land­

tages, überbrachte, wie in den letzten Jahren, die 
ersten Frühlingsprimeln als Geschenk für die 
anwesenden Frauen, die sich natürlich alle sehr 
darüber freuten.
Der Höhepunkt der Frauentagsfeier war wie in 
jedem Jahr die Tombola. Ein Dankeschön an 
Angelika Pudschun und Ursula Tegler, die wie­
der tolle Preise zusammengebracht hatten, und 
natürlich an die Sponsoren dieser Preise. Die 
Mitglieder des Vorstandes des Vereins Poeler 
Leben e. V. hoffen sehr, auch im kommenden 
Jahr den Frauentag wieder in diesem Rahmen 
feiern zu können. H. Buhtz

Aufgrund der aktuellen Situation sind wir 
leider gezwungen, auf den persönlichen  
Besuch bei einem runden Geburtstag zu 
verzichten. Wir bitten um Verständnis.
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Unser Gartentipp 
April 2020

April, April, macht,  
was er will …
mit uns aber nicht, denn im 
Frühbeet oder Gewächshaus 
können wir ein wenig aus­
weichen. Wer das bereits getan hat, kann schon 
Radieschen und Salat ernten. Kräuter sind auch 
im Freien zu ernten (z. B. Schnittlauch und zahl­
reiche Wildkräuter). Versuchen Sie doch einmal 
einen Smoothie aus zarten Blättern von Giersch, 
Löwenzahn, Gänseblümchen, Scharbockskraut, 
Brennesseln, Petersilie, Schnittlauch, alles mit 
einer Banane und einem Becher Wasser in den 
Mixer, fertig.Vitamine pur.
Zur Aussaat im Freien kommen frühe Möhren, 
Radieschen, Spinat, Salat, Rote Beete, Kräuter.
Stauden benötigen Kompost als Pflanzenfutter, 
Rosen jetzt schneiden. Gräserstauden teilen und
am neuen Standort pflanzen. Als Vitaminspritze 
eignet sich auch Gartenkresse in einer flachen 
Schale dicht ausgesät auf Watte oder doppel­
lagig auf Küchenrollenpapier. Beides gut feucht 
halten. Das kann auch ein hübscher österlicher 
Tischschmuck werden. Frohe Ostern!

Ihre Kleingartenfachberatung  

Einladung zum 1. Poeler Frühstück 
Mit dem „Poeler Frühstück“ möchten wir die 
Gelegenheit bieten, gemeinsam in geselliger 
Runde, „unter uns“ zu frühstücken. Dies ge­
schieht im Rahmen des Insel­
festes von 9.00 bis 12.00 Uhr des 
1. August am Kirchdorfer Hafen. 
Das ganze Jahr organisieren 
touristische Dienstleister, Verei­
ne, Kaufleute, Handwerker und 
Landwirte, unsere Feuerwehr so­
wie viele weitere Leistungsträger 
und Persönlichkeiten zahlreiche 
Veranstaltungen, Aktionen und 
Feste für unsere Urlauber und 
Gäste. Und nun sollen sich eben 
diese mal zurücklehnen können, 
lecker frühstücken und ganz ein­
fach das Miteinander genießen 
sowie ein wenig klönen, z. B. darüber, wie es 
den anderen so ergangen ist.
An diesem Sonnabend des Inselfestes stehen 
uns das große Festzelt und bei schönem Wetter 
natürlich auch der Außenbereich zur Verfügung. 
Für Tische und Bänke, aber auch Kaffee, Tee, 
Milch, Brötchen, Butter sowie Marmelade und 
Honig wird gesorgt. Auch Teller, Tassen und 

Besteck werden auf den vorbereiteten Tischen 
bereitstehen. Individuelle Wünsche, wie Auf­
schnitt, Käse oder Salate, bringen sich die Teil­

nehmer in Eigenregie mit. Für 
die Kinder wird eine Hüpfburg 
bereitstehen und für die musika­
lische Unterhaltung sorgt unser 
Gesangstalent Sandra Mirow von 
der „Insel“.
Um eine Planung zu ermögli­
chen und Mengen kalkulieren zu 
können, ist eine verbindliche An­
meldung notwendig. Es werden 
„Tische verkauft“, an denen ca. 
acht Personen Platz finden. Ein 
Tisch kostet 10 Euro, die zu 100 
Prozent einem gemeinnützigen 
Zweck unserer Insel zugutekom­

men werden. Vor Ort kann auch gerne zusätzlich 
etwas in die Spendenbox eingeworfen werden. 
Die Anmeldungen sind an das Sekretariat der 
Gemeindeverwaltung unter 038425 428110 zu 
richten. Die Kosten sind vor Ort in bar zu be­
zahlen.

Wir freuen uns  
auf Ihre Anmeldung!

Bibliothek – Wie schnacken platt
In den Winterferien besuchten uns die Hort­
kinder in der Bibliothek, wir stöberten gemein­
sam in der Heimatschatzkiste für Mecklen­
burg­Vorpommern und wir versuchten uns im 
Platt schnacken. Aber alle stellten fest das, dass 
das ganz schön schwierig ist. In unserem Alltag 
sprechen wir es nicht mehr oder nur ganz selten, 
was sehr schade ist – ist doch Plattdeutsch die 
Sprache des Nordens. Trotzdem hatten wir Spaß 
„bien Plattschnacken“. Ick bin gespannt, op wie 
dat noch mal eens mogen, bis dor hen sach ick 
tschüss biss daun nechsten Mol.

Bibliothek, Sylvia Röpcke

Sprechstunde der 
Bürgermeisterin

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
es ist mir ein persönliches Anliegen, für Sie 
stets ein offenes Ohr zu haben. Vorüberge­
hend kann die Bürgermeistersprechstunde 
allerdings nicht stattfinden.
Sobald ein neuer feststeht, wird dieser im 
„Poeler Inselblatt“ bekanntgegeben.

Gabriele Richter, Bürgermeisterin

Bis voraussichtlich  
20. April 2020 bleiben 
geschlossen:

 ■ die Gemeindeverwaltung  
Ostseebad Insel Poel
 ■ die Kurverwaltung Insel Poel
 ■ das Inselmuseum
 ■ die Schiedsstelle

Auch die Gemeindevertretervorsteher­
sprechstunde findet bis dahin nicht statt. 
Ein neuer Termin wird im „Poeler Insel­
blatt“ bekanntgegeben.

Am 13. März 2020 haben Detlef Buchholz, 
Oliver Kröning, Elke Lembke und ich die Nist­
kastenaktion durchgeführt. Die Kinder waren 
begeistert und eifrig dabei, es wurde gehämmert, 
manche waren flott und geschickt, manche et­
was unbeholfen. Manchmal musste ein Kasten 
auch wieder auseinandergenommen werden, 
weil die Teile falsch zugeordnet waren.

Nistkastenaktion
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Es hat den Kindern Spaß gemacht und den Er­
wachsenen auch. Am Montag, dem 16. März 
2020, wurden die Kästen aufgehängt. Im Be­
reich der Schule können sicher drei oder vier 
Kästen unterzubringen sein, damit die Schüler 
beobachten können, ob dort jemand einzieht. 

Ansonsten werden wir uns wohl auf den Ort 
Kirchdorf konzentrieren, aber auch hören, ob die 
Kinder ihrerseits Vorschläge machen werden.
Wir bedanken uns bei Frau Seifferth und Herrn 
Meier für die Möglichkeit, diese Aktion durch­
zuführen. Hans Joachim Lembke
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Gottesdienste und kirchliche Veranstal-
tungen können bis auf Weiteres nicht 
stattfinden. Entnehmen Sie bitte aus den 
Aushangkästen und den öffentlichen Medien, 
wann das kirchliche Leben wieder aufgenom­
men wird.

Sprechstunden im Pfarrhaus
dienstags von 14 bis 16 Uhr bei Pastor Staak 
(auch in Friedhofsangelegenheiten) sowie 
nach Vereinbarung
Die Anmeldung aller Beerdigungen auf den 
Poeler Friedhöfen 
(ob kirchlich oder weltlich) erfolgt über das 
Poeler Pfarramt. Ohne Anmeldung ist die Be­
erdigung nicht statthaft.

Adresse
Pastor Johannes Staak
Evangelisch­Lutherisches Pfarramt
Möwenweg 9 
23999 Insel Poel OT Kirchdorf
Tel.: 038425/20228
Fax: 038425/42458
E­Mail: kirchdorf@elkm.de

Bankverbindungen der  
Kirchengemeinde Poel 
– für Kirchgeld und Spenden:  

IBAN: DE 73 140 613 080 003 324 303
– für Friedhofsgebühren:  

IBAN: DE 20 140 613 080 103 324 303
 bei der Volks­ und Raiffeisenbank eG 

BIC: GENODEF 1 GUE

Die Evangelisch-Lutherische  
Kirchengemeinde Poel  

gibt bekannt

Schwierige Zeiten
Liebe Leser!
Es erscheint einem irgendwie unwirklich 
und ist doch Realität. Das Corona­Virus 
legt große Teile des Lebens lahm. Gerade 
erreicht uns die Nachricht, dass die Insel 
nur noch für Einheimische und hier Tä­
tige erreichbar ist. Wenn ich aus meinem 
Amtszimmer schaue, ist der REWE­Park­
platz fast leer. Nur wenige Menschen sind 
unterwegs. Das ist nicht überall so. In den 
Nachrichten sah ich Leute, die sich über 
die Empfehlungen hinwegsetzten und in 
den großen Städten die Straßen füllten. Es 
scheint schwer zu sein, sich zurückzuneh­
men und an die besonders Gefährdeten 
zu denken. Auch unser kirchliches Le­
ben ist fast zum Erliegen gekommen. Ich 
habe noch nie erlebt, dass Gottesdienste 
flächendeckend nicht mehr stattfinden 
können. Auch hier geht es darum, dass 
wir verzichten und Rücksicht nehmen! 
Wie gut ist es, dass fast alle ein Telefon 
oder eine Internetverbindung besitzen. So 
bleiben wir in Kontakt. Über das Internet 
erreichte die Kirchengemeinden auch das 
Wort unserer Bischöfinnen und Bischöfe, 
das ich an dieser Stelle in Auszügen wei­
tergeben möchte:

„Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, der Vater der Barmher-
zigkeit und Gott allen Trostes, der uns 
tröstet in aller unserer Bedrängnis, damit 
wir auch trösten können, die in allerlei 
Bedrängnis sind, mit dem Trost, mit dem 
wir selber getröstet werden von Gott.   
 (2 Kor 1,3f.)
Liebe Schwestern und Brüder,
…schweren Herzens haben wir den Ge­
meinden unserer Nordkirche die Absage 
der Gottesdienste empfohlen. Die Gründe 
dafür sind in unseren Handlungsempfeh­
lungen klar benannt: Überall dort, wo 
Menschen zusammenkommen, kann das 
Corona­Virus übertragen werden. Wir 
wollen durch die Absage unserer Veran­
staltungen diese Infektionskette durch­
brechen, um die Verbreitung des Virus 
zu verzögern. Denn kirchliches Handeln 
soll dem Leben dienen und es nicht ge­
fährden. Bei allen Maßnahmen versuchen 
wir uns leiten zu lassen von der Grund­

haltung der Nächstenliebe, der Fürbitte 
und der Verantwortung für andere.
Der zeitweilige Verzicht auf unsere ver­
trauten Gottesdienste und auf sonstige Zu­
sammenkünfte ist also vernünftig – und 
doch fällt er nicht leicht …Wir erleben 
auf einmal hautnah, wie wenig tatsäch­
lich unser Leben abgesichert und planbar 
ist. Eine Einsicht, die im Alltag gerne ver­
drängt wird – und die nun existenzielle 
Realität geworden ist. Frühere Genera­
tionen haben solche Epidemien gelegent­
lich als „Prüfung“ verstanden… und das 
ist gar nicht abwegig: Das Corona­Virus 
stellt unser Gesundheitssystem ebenso 
auf den Prüfstand wie die weltwirtschaft­
lichen Verflechtungen, unsere Art zu rei­
sen oder die Geschwindigkeit, mit der wir 
Nachrichten im Sekundentakt konsumie­
ren. Die Krise unterzieht nicht nur unsere 
Gesellschaft, sondern auch unsere Kirche 
einer Art Stresstest. Sind wir dieser Er­
schütterung gewachsen?
Vielleicht hilft die Erinnerung daran, dass 
wir als Gemeinde Jesu Christi eben nicht 
einfach eine beliebige Agenda haben, 
sondern einen Auftrag, verbunden mit 
einer Verheißung: Wir werden getröstet 
in aller unserer Bedrängnis, damit wir 
auch trösten können, die in allerlei Be­
drängnis sind, mit dem Trost, mit dem 
wir selber getröstet werden von Gott. Es 
sind so aufrichtende Worte… Lassen Sie 
uns also getrost durch die schwierige Zeit 
gehen – gemeinsam, mit maßvoller Be­
sonnenheit und Gottvertrauen…“

Auch wenn wir wohl Ostern nicht in 
unserer Kirche feiern können – es ändert 
nichts daran, dass Ostern kommt und dass 
wir wissen, dass Jesus nicht im Grab ge­
blieben, sondern auferweckt worden ist. 
Vielleicht kann ich in diesem Jahr diese 
Botschaft nur auf diesem Wege weiter­
sagen. Aber sie bleibt unser Trost und 
unsere Hoffnung. Beten wir für eine Bes­
serung und Hilfe in diesen schwierigen 
Zeiten!
Ein gesegnetes Osterfest und  
bleiben Sie behütet!
Ihr Pastor Johannes Staak
 (Stand: 17. März 2020)

3-Zimmer-ETW, Küche, Bad 
dringend gesucht bis 150.000 Euro. 

Möglichst EG plus Terrasse /Garten­
anteil. Angebote mit Mail an:  
reischue@vodafonemail.de

Die Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Insel Poel gibt bekannt,  
dass aufgrund der derzeitigen Situation der 7. Sandburgen-

wettbewerb, der für den 2. Mai 2020 geplant war, leider  
abgesagt werden muss.

Wir wünschen Ihnen und Ihren  
Familien frohe und gesunde Osterfeier-
tage. Feiern Sie ein schönes Osterfest. 
Erfreuen Sie sich an den glücklichen 

Kindern, wenn sie ein buntes Osternest 
entdeckt haben.

Ihre IhrIhre Ihr
Gabriele Richter Bodo KöpnickGabriele Richter Bodo Köpnick
Bürgermeisterin  Gemeindever-Bürgermeisterin  Gemeindever-
der Insel Poel tretervorsteherder Insel Poel tretervorsteher

Ostergruß  Ostergruß  
der Gemeindeder Gemeinde
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IBAS GmbH  
Standort Timmendorf/Insel Poel

Ihr Ansprechpartner für Container- 
gestellungen (bis 30 m³), Schüttgut- 

transporte, Technik für Landwirtschaft.
Wir übernehmen Mäh-,Schlegel- und 
Radladerarbeiten, Lieferung von Kies, 

Füll- und Mutterboden sowie  
Entsorgung aller Art.

Für weitere Fragen und Termin- 
absprachen wenden Sie sich bitte an 

uns unter Telefon: 038425 20760

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den Mai 2020 ist der 20. April 2020.

Im amtlichen Bekanntmachungsteil des „Poeler Inselblattes“ 
erscheinen öffentliche Bekanntmachungen von Satzungen und 
Verordnungen der Gemeinde Insel Poel.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. 
Für unaufgefordert eingesandte Beiträge wird keine Haftung 
übernommen.

Bezug: im Abonnement oder im Verkauf im Gemeinde-Zentrum 
und Gewerbebetrieben der Gemeinde Osteebad Insel Poel.

Redaktion/Anzeigenverwaltung: 
Gabriele Richter, Gemeinde-Zentrum 13, 23999 Insel Poel OT Kirchdorf 
Tel.: 038425 428110, Fax: 038425 428122 
E-Mail: a.haack@inselpoel.net 
Internet: www.ostseebad-insel-poel.de
Herstellung:  
Verlag „Koch & Raum” Wismar OHG, Dankwartstraße 22,  
23966 Wismar; Tel.: 03841 213194, Fax: 03841 213195
Erscheinungsweise: monatlich

Impressum:
DAS POELER INSELBLATT –  
Amtliches Bekanntmachungsblatt  
der Gemeinde Ostseebad Insel Poel

Herausgeber 
Gemeinde Ostseebad Insel Poel,  
Gemeinde-Zentrum 13 
23999 Insel Poel OT Kirchdorf 

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Beratungsstellenleiterin Brunhilde Hahn
Kieckelbergstraße 8a  |  23999 Kirchdorf-Poel
Tel. 038425–20670  |  Mobil 0171–3486624
brunhilde.hahn@steuerring.de

Wir machen 
Ihre Steuererklärung!
im Rahmen einer Mitgliedschaft, nur bei 
Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

www.steuerring.de

Wohnresidenz, Am Kieckelberg 5-9 
• barrierefrei • Einbauküche • Aufzug • Außenrollläden • 3-fach Verglasung
• Fußbodenheizung • Marmor- und Holzmassivböden • große Garage  

• Kellerraum • Bäder mit Badmöbeln

Besichtung unter Tel.: 04182 6154 • Mobil: 0171 8322114
WEITERER NEUBAU IN 2020
www.wohnresidenz-poel.de

3- u. 2-R-Wg.
118 m2 und 56 m2

ab
1. Mai

Infos
w.b.rinne@t-online.de 

FREI!

Hauptstraße 13 · 23992 Neukloster · 038422 - 25357 
Lübsche Straße 127 · 23966 Wismar · 03841 - 213477
Gedenkportal:  www.bestattungen-hansen-mv.de

Im Trauerfall Ihr Partner
in Neukloster, Wismar und Umgebung

BestattungsunternehmenBestattungsunternehmen

Dieter HansenDieter Hansen GmbH

Ständig wechselnder Mittagstisch  
für 7,50 € 

Auch andere Gerichte liefern wir  
gerne zu Ihnen: Dorsch, Schnitzel, 

Sauerfleisch, Salate…

Tel.: 038425 / 42615
Dienstag–Sonntag 
12.00 bis 14.00 Uhr 
und ab 17.00 Uhr

Wir liefern Ihr Essen 
direkt nach Hause!


